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Bezugspreis : BierteljLhrlich 1 Mk. 60 Pfg .
Im Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
EinrückungSgebühr: Die viergespaltene Zelle oder

deren Raum 9 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem BerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Berlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6 , Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

F 224 . Dienstag , den 25 . September 1917 89 . Jahrgang
Bor einem Jahre.

26 . September 1916 .
HandelS-U-Bvot „Bremen " in Amerika unversehrt

rmgetroffen . — An der Somme Geländeverlust . —
Luftangriff auf Portsmouth und Mittelengland .

Vom Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 24 . Sept , abends . (Amtl .)
Lebhafte Gefechtstätigkeit . in Flandern

und auf dem Ostufer der Maas .
Im Osten nichts von Belang .

* *

W .T .B . Berlin ,
*

24 . Sept . (Amtlich )
Seine Majestät der Kaiser besuchte am 23.
September die Salzbergwerke von Slanic
und die Oelfelder von Campina . Hier konnte
er sich davon überzeugen , wie deutscher Fleiß
und Ausdauer die unter englischer Leitung
durchgeführten Zerstörungen des Sommers
1916 wieder gut gemacht haben , sodaß heute
bereits sehr große Mengen der dort gewon¬
nenen Bodenschätze der Heimat und dem Heer

Angeführt werden können. Am Nachmittag
sichr Seme Majestät nach Sinaja .

W.T .B . Berlin , 24 . Sept . (Amtlich.)
Au dem Erfolg des U - BootskriegeS im
Monat August von 808000 Bruttoregister¬
tonnen versenkter Handelsschiffe haben
in hervorragender Weise beigetragen : Kapitän¬
leutnant Rose , Gerlach , Dieckmann, K . u . K .

Nnienschiffsleutnant Ritter von Trapp , Ka¬
pitänleutnant Marschall , Viebeg, Meusel , Ober -
eutnant zur See Saltzwedel , Loß , Howaldt ,
von Heydebreck .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Berlin , 24 . Sept . (Amtlich.)

Durch die Tätigkeit unserer U - Boote
wurden im Sperrgebiet « m England
wiederum 23000 Bruttoregistertonnen ver¬
senkt . Unter den versenkten Schiffen befinden
sich der bewaffnete englische Dampfer „Teer -

leß" (3112 Tonnen ) , Ladung Kupfererz und
Kork , das französische Viermastvollschiff „Ta -
rapaca " (2506 Tonnen ) mit Salpeter , sowie
ein unbekannter Tankdampfer , der durch zwei
Zerstörer gesichert war .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W . T . B . London , 24 . Sept . Die

Admiralität teilt mit : Ein englischer Torpedo¬
bootszerstörer ist von einem deutschen Unter¬
seeboot in der Einfahrt des Kanals
torpediert und versenkt worden . 50
Mann der Besatzung wurden gerettet .* Berlin , 25 . Sept . Ueber die Bilanz
des Unterseebootskrieges schreibt der
Präsident der Deutschen Ozeanrhederei , Alfred
Lohmann , in der „ Voss . Ztg .

" : England schuf
gegen alles Völkerrecht den ersten Weltkrieg
gegen die ganze friedliche Bevölkerung durch
Gefangennahme der in seiner Gewalt befind¬
lichen Zivilisten und Vernichtung deren Ver¬
mögen , durch den Hungerkrieg gegen Kinder
und Frauen . In den Uvtergangsstrudel seiner
Seemacht und Weltherrschaft sucht es die Neu¬
tralen hineinzuziehen Gegen den Hungerkrieg
schufen wir den Unterseebootskrieg . Angesichts
der Erfolge unserer Unterseeboote kann unser
Volk mit Ruhe den weiteren Monaten entge¬
gensehe « mit fester Siegeszuversicht .

W .T .B . Berlin , 24 . Sept . Leutnant
d . R . Boß ist im Lustkampf mit seinem 50.
Gegner abgestürzt .

* Berlin , 25 . Sept . Zum Todes -
stürz des Fliegerleutnants Voß im
Lustkampf mit seinem 50 . Gegner sagt die
„Berliner Morgenpost " : Die ehemals Bölke'sche
Jagdstaffel , die er seit seines Meisters Tod
mit glänzendem Schneid führte , steht voll
Trauer an seiner Bahre und mit ihr das
ganze Vaterland . — Die „Tägliche Rundschau "
schreibt : Stets in den künftigen Zeiten wird
sein Name genannt werden , wenn von den
kühnsten, ausdauerndsten und erfolgreichsten
Kämpfern im Lustmeer gesprochen wird . —

verschollen.
Original - Roman von H . Courths - Mahler .

„ Sie selbst . Ich muß Ihnen da eine Beichte
oblegen. Während des Gartenfestes in Kreuz¬
berg war ich unfreiwilliger Zeuge Ihrer Unter¬
haltung mit Lothar von Kreuzberg . Ich hörte ,
baß er um Sie warb und daß Sie ihn ab-

< Wiesen. Meine Eifersucht auf ihn zerfiel in
Acht- . Aber sie wandte sich im verschärften
Maße einem Unbekannten zu. Ich hörte , wie
kie Herrn von Kreuzberg sagten , daß Sie
M Herz schon verschenkt hätten , ehe Sie nach
Ereuzberg kamen . Da wußte ich , daß mir keine
Hoffnung blieb . Sie sprachen doch damals die
lSahrheit? "

? , Es lag wie ein letzter Hoffnungsschimmer« seinen Augen .
Wieder stieg dunkle Röte in LilianS Gesicht .
„Ja , ich sprach die Wahrheit, " sagte sie'»ft bebender Stimme .
Er seufzte tief auf .

. „Ich wußte eS. Und dies Bekenntnis von
Men Lippen hat mich fortgetrieben , in die
Alt hinaus . Ich wollte meinen Frieden finden
Old Vergessen. Aber ich fand beides nicht.R>d die ruhelose Sehnsucht nach Ihnen trieb

mich wieder heim . Aber ich muß doch wieder
fort — ich sehe ein , in Ihrer Nähe kann ich
nicht weilen , ohne mich selbst zu verlieren .
Verzeihen Sie mir , daß ich Ihnen mit diesem
Bekenntnis lästig falle — ich hätte schweigen
müssen. Aber in Ihrer Gegenwart vergesse
ich alles , wa» ich muß . Und — Sie haben
es ja vielleicht schon längst gemerkt , daß ich
mein Herz an Sie verloren habe , trotz aller
Gegenwehr . Also erlassen Sie es mir , Weih¬
nacht nach Kreuzberg zu kommen. Auch wenn
Ihr amerikanischer Freund nicht der Mann
ist , den Sie lieben , würde eS mir eine Pein
sein . Ich sehe Veva und Georg in ihrem Glück
und möchte dies Glück nicht trüben durch mein
finsteres Gesicht . Sie werden mich verstehen.
Nur eine Frage möchte ich noch an Sie richten.
Ist der Mann , der das Glück hat , von Ihnen
geliebt zu werden , ein Deutscher oder ein
Amerikaner ? "

Ein Lächeln lag auf LilianS Gesicht, so
strahlend und so süß , daß er die Zähne
wie im Krampf zusammenbeißen mußte , um
nicht aufzustöhnen in wilder Qual .

„Er ist ein Deutscher, Herr von Ortliugen, "
sagte Lilian mit leiser Stimme , „und er weiß
gar nicht , daß ich ihn liebe . Wir sind beide
so töricht — so töricht gewesen und haben
uns so namenlos gequält . Ich sah ihn zuerst

In der „Deutschen Tageszeitung " liest man :
Voß hatte kaum erst das 20 . Lebensjahr voll¬
endet und gerade vor einem Jahr rückte er,der von den Krefelder Tanzhusaren kam, zum
Offizier auf . Ein gütiges Geschick hat es ihm
vergönnt , selbst seinen Meister um 10 Siege
zu übertreffen Nun ist er aus dem Register
der Lebenden gestrichen, doch sein urdeutscher
Geist lebt weiter und wird viele zu gleichemStreben anspornen .

* Berlin , 25 . Sept . Seit einigen Tagen
erhält sich laut „Berl . Lokalanz " in Parisdas Gerücht, daß der erfolgreichste unter
den französischen K a m p f fl i e g e r n ,
Guynemer , den Tod gefunden habe . Nacheiner Lesart wurde er über dem Aermel -
kanal von 5 Fliegern , die auf dem Wege nach
Dünkirchen waren , um es zu bombardieren ,
zum Absturz gebracht , nach einer anderen
wurde sein verbrannter Leichnam innerhalbder französischen Linie mit einem Schuß im
Unterleib gefunden . Sicher ist, daß er am
11 . September aufgestiegen, aber nicht mehr
zurückgekehrt ist .

* Berlin , 25 . Sept . Dem „ Berl . Tage¬blatt " zufolge meldet der „ Baseler Anzeiger "
von der schweizerischen Grenze , daß von der
Entente bestimmt gehaltene Meldungen vor¬
lägen , wonach man dort mit mindestens
noch 3jähriger Kriegsdauer rechne und
daß tatsächlich entsprechende Aufträge an Mu¬
nitionsfabriken erteilt würden .

W .T .B . Berlin , 24 . Sept . Immer mehrverbreitet sich in den Kreisen der fran¬
zösischen Armee die Ueberzeugung von
der völligen Unzuverlässigkeit der
französischen Presse und der Wahr¬
heitsliebe der deutschen Nachrichten .So sprachen sich einige ältere gebildete fran¬
zösische Unteroffiziere , die kürzlich bei Cornillet
und Berry -au-Bac in deutsche Hände fielen,dahin au», daß die von der deutschen Heeres¬
leitung herausgegebene „Gazette des Ardennes "

in Berlin — im Vestibül unseres Hotels . Er
ging an mir vorüber und sah mich an mit
Hellen , grauen Augen , die aus seinem ge¬bräunten Gesicht leuchteten . Und von diesem
Augenblick an wußte ich , daß dieser Mann
mein Schicksal war , daß ich ihn nie vergessenkonnte. Durch Zufall hörte ich gleich darauf
seinen Namen - Es war der Name , den zwei
Menschen trugen , von denen ich den einen
hassen , den anderen lieben gelernt hatte —
durch meinen Vater .

"
Ronald hielt plötzlich mit einem Ruck -die

Pferde an und sah mit großen , brennenden
Augen in ihr lächelndes Gesicht, in ihre schönen
Augen hinein , die stolz und glücklich leuchteten.Er saß wie erstarrt , wie gelähmt , und siefuhr fort :

„ Ich kam nach Kreuzberg — und sah ihnwieder — und glaubte , er gehöre einer an¬deren , denn ich sah , daß er sie küßte und
ihr heimlich Briefe gab . Da war ich sehrelend — aber ich zeigte mich stolz und kalt ,damit er ja nicht meäte , wie es in mir aus¬
sah. Mein Herz tat mir oft so unsagbar weh— und ich schämte mich, daß ich einer andern
ihr Glück neiden mußte . Und dann — vor
kurzer Zeit erst — hörte ich , daß ich mich
geirrt , daß nicht er jene andere liebte —
sondern sein Vetter . Ich wußte da aber noch



immer die volle Wahrheit sage . Niemals be¬
komme man in französischen Zeitungen der¬
artige Artikel zu lesen . Heber die Verhältnissein Paris sagten sie, daß sich die Herren der
Regierung in einer derartigen Klemme be¬
fänden , daß keiner sich mehr herausfinden
könne . Auch wolle niemand die Verantwortung
für Dummheiten übernehmen , die von anderen
gemacht worden seien .

* Berlin , 25 . Sept . Laut „ Berl . Tage¬blatt " teilt die . Times " mit , der amerika¬
nische Kriegsminister Bäcker habe er¬
klärt , daß die sämtlichen in die Sammellisten
eingetragenen 9 500 000 Mann jetzt ge¬
mustert werden sollten , damit sie ihre
privaten Verfügungen treffen könnten. In
diesem Jahre würden 2 300000 Mann unter
die Fahnen gerufen . Ein zweiter Ausruf , der
eine halbe Million Rekruten einberufe , stehe
unmittelbar bevor . 1118 Millionen würden
für die Truppen gefordert .

W .T .B . Hamburg , 24 . Sept . Das
„ Hamburger Fremdenblatt " meldet aus
Rotterdam : Wir entnehmen dem „ Maas¬
bode " : Ein aus Schweden zurückgekehrter
Holländer hat einem Berichtstatter des
„ Scheepvaart " in Dmuiden mitgeteilt , er habe
von einem deutschen Seeoffizier vernommen ,
daß das U - Boot „Deutschland " nach
seiner letzten Rückkehr aus Amerika in den
Kriegsdienst gestellt worden sei. Das U-
Boot müsse dieser Tage in einen deutschen
Hafen von einer Kreuzfahrt in den australischen
und südafrikanischen Gewässern zurückgekehrt
fein , in denen es verschiedene Schrffe zumSinken gebracht habe.

W .T .B . Rom , 24 . Sept . „Osservatore
Romano " meldet amtlich : Der Wortlaut
der Noten sei durch die Grenzsperre gegendie Schweiz noch nicht im Vatikan ein¬
getroffen .

Berlin , 25 . Sept . Wie verschiedene
Morgenblätter berichten, sei nach dem Falle
Ribots keine Einigkeit mehr über die
Anwortnote der Entente an den Papst
mit England zu erzielen, weil Painleveeine Umarbeitung forderte , so daß beide
Länder vorläufig keine Antwort geben.

W .T .B . Washington , 24 . Sept . Das
Staatsdepartement läßt deutlich erkennen, daßdie Antwort der Mittelmächte keinen
Anlaß gäbe zu irgend welcher Aenderungin den Absichten und Zielen Amerikas , oder
feiner Kriegführung .

Hages - MerrigkeiLLN.
Bade«.

Seine Königliche Hoheit derGroß -
herzog haben Sich unter dem 9 . September
1917 gnädigst bewogen gefunden,

das Kriegs - Verdienstkreuz
zu verleihen :

den Sergeanten Wilhelm Schneider
und Kaspar Schulz ,

immer nicht — ob er mich liebte — aber
jetzt weiß ich eS — jetzt — in dieser Stunde
hat er es mir gesagt.

"
Da brach es wie ein Schrei aus seiner

Brust :
„ Lilian ! "
Sie sah ihn an mit der ganzen , heißen

sehnsüchtigen Liebe ihres Herzens . Und da
riß er sie mit einem jauchzenden Ruf in seine
Arme und senkte seine Augen tief in die ihren .

„Lilian — Lilian — ist es wahr ? Du
liebst mich — mich ? "

Sie nickte lächelnd.
„Von ganzem Herzen , von ganzer Seele .

Wer war nun törichter von uns beiden , du
oder ich ? " sagte sie mit hinreißender Zärt¬
lichkeit .

Er küßte zuerst die schimmernden Augen
und preßte dann seinen Mund auf ihre Lippen
in einem Kuß , der gar kein Ende nehmen
wollte , und der alle Daseinswonnen umfaßte .
Und sie schmiegte sich an ihn und vergaß alles
Herzeleid in seinen Armen .

Fortsetzung folgt .)

den Unteroffizieren KarlPhilippFischerund Johann Baptist Klotz sowie
den Gefreiten Salomon Metzger und

Johann Georg Weingart beim Ersatz-
Pferde - Depot XlV. Armeekorps,dem Vizewachtmeister d . Ldst. Eugen
Noeth er ,

dem Vizewachtmeister Johann Duller ,dem Sergeanten Karl Birkenmaier ,den Unteroffizieren Karl Link , Georg
Kolb , Heinrich Braun , FriedrichNober und Hermann Coßäus bei der
Train - Ersatz -Abteilung Nr . 14.

W .T .B . Karlsruhe , 24 . Sept . (Amtlich.)
Ab Dienstag , den 25 . September 1917 bis
auf weiteres wird die Annahme von
Expreßgut , beschleunigtem Eilgut ,
Eilgut und Frachtgut auf bestimmte
Güterarten beschränkt . Nähere Auskunft
erteilen die Stationen und die Handelskammer .

Sl Durlach , 25 . Sept . Unteroffizier
Wilhelm Jock ( Sohn des ff Werkführers
Wilhelm Jock hier) wurde mit dem Eisernen
Kreuz 2 . Kl . ausgezeichnet.

D Durlach , 25 . Sept . Kriegsfreiwilliger
Albert Holler (Sohn des Schuhmacher -
Meisters Rohrer hier) erhielt das Eiserne
Kreuz 2 . Kl .

G Bruchsal , 25 . Sept . Der hiesigen
Polizei ist es gelungen , zwei längst gesuchteDiebe , den 25 jährigen Rochus Emmerich von
Tiefenbach und den 23 jährigen Baptist Erber
aus St . Avold zu verhaften . Beide haben
zahlreiche Einbruchdiebstähle auf dem Gewissen.
Von den gestohlenen Waren und Geldbeträgen
wurde nahmhaftes bei den Haussuchungen
gefunden .

4- Heidelberg , 25 . Sept . (Landes¬
versammlung des Badischen Frauen¬
vereins .) Gestern fand hier in Anwesenheitder Großherzoginnen Hilda und Luise, die
vormittags kurz vor 10 Uhr eingetroffen
waren , eine Landesversammlung des Bad .
Frauenvereins statt , welche von dem General¬
sekretär Geh . Rat Müller eröffnet wurde . Er
begrüßte die fürstlichen Gäste und die aus
allen Landesteilen erschienenen Teilnehmer ,darunter auch den Vorsitzenden des Zentral -
Verbandes vom Roten Kreuz Conco aus Berlin
und den Generalsekretär der Vereine zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose Oberstabsarzt Helm.
Es wurde beschlossen , an die Kaiserin ein Be¬
grüßungstelegramm zu senden. Nach Eintritt
in die Tagesordnung machte der General¬
sekretär zunächst verschiedeneMitteilungen aus
der umfangreichen Tätigkeit des Vereins seit1913 , in welchem Jahr die letzte Frauen -
vereinsversammlung stattgesunden hat . Nach
Genehmigung der Rechnungen sprach FrauDr . Ott aus Karlsruhe über die Bildung von
Jugendabteilungen des Bad . Frauenvereinsund nach ihr General Neuber über die Ge¬
schichte des Heidelberger Zweigvereins , wobei
er betont , daß nach dem Kriege für den Bad .
Frauenverein sich neue große Aufgaben eröffnen
würden . Insbesondere komme es darauf an,
denjenigen Frauen , welche durch die Rückkehrder Männer aus dem Felde , ihre jetzige Be¬
rufsstellung verlieren , neue Arbeitsmöglich¬keiten zu verschaffen . In ausführlicher Weiseerörterte dann Frau Geh . Hofrat Doll aus
Karlsruhe di^ Organisation und Verwendungder Helferinnen im Frieden . Sie wies darauf
hin , wie sehr sich die Helferinnen im Kriege
bewährt haben . Augenblicklich gehören dem
Bad . Frauenverein 2090 Helferinnen an .
Diese Helferinnen müßten auch nach dem
Kriege der Frauenvereinsarbeit erhalten werden
und deshalb sei es notwendig , die Organi¬
sation auszubauen . Vor allem komme es
darauf an , die Helferinnen für die Säuglings¬
fürsorge zu gewinnen . Am Schluß der Tagung
verbreitete sich Oberstabsarzt Prof . Dr . Fränkel
aus Badenweiler über die Aufgaben der Tuber¬
kulosebekämpfung nach dem Kriege. Der Vor¬
tragende schlug vor , daß eine aus Aerzten , Hy-
gienigern und Soziologen gebildete Kommis¬
sion aufgrund der Kriegserfahrungen ein
erweitertes Programm der Tuberknlosenbe-
kämpsung ausarbeite , welches dann dem Lan¬
destuberkulosenausschuß unter Hinzuziehung

vor : für die Frage interessierten Behördenund Stellen zur Aufstellung eines Einheits -
Programms für die Tuberkulosebekämpfung
nach dem Kriege diene. — Damit hatte die
Tagung ihr Ende erreicht.

<8 Mannheim , 24 . Sept . Die im Ba¬
dischen Handelstag vereinigten Han¬
delskammern unseres Landes haben in
einer Kundgebung den anmaßenden Ver¬
such des Präsidenten Wilson , das
deutsche Volk von seinem Kaiser zu trennen ,mit Entrüstung zurückgewiesen.

/Hy Achern , 24 . Sept . Am gestrigen
Tage waren 75 Jahre seit Bestehen der Heil -
und Pflegeanstalt Jllenau verflossen .Die Gründung der Anstalt war von dem be¬
rühmten Psychiater Roller . angeregt worden ,der bis zum Jahre 1878 Direktor der Jllenau
war . Sein Nachfolger war Geh . Rat . Dr .
Schäle , an dessen Stelle nach seinem Hin¬
scheiden Medizinalrat Dr . Thoma trat .

Konstanz , 25 . Sept . Das 6 . Bad .
Jnf . - Regt . Kaiser Friedrich III . Nr .114 wird am 26 . Oktober ds Js . die Feierseines 50jährigen Bestehens begehen.Das Regiment war zuerst in Rastatt und von
1868 in Konstanz garnisoniert . Es war aus
Befehl deS Großherzogs am 26 . Oktober
1867 errichtet worden , und zwar durch Ver¬
einigung des ersten und zweiten Füsilier -
bataillonS .

— Zur Sammlung für die Ge¬
fangenenfürsorge . Wie uns die Bad .
Gefangenenfürsorge mitteilt , hat die General¬
direktion der Bad . Sraatseisenbahnen ge¬
nehmigt , daß an den beiden Opfertagen für
unsere Kriegsgefangenen am 28 und 30 . Sep¬tember auch auf den Bahnsteigen der Bahn¬
höfe gesammelt werden darf .

— Durch die Presse geht die Nachricht,daß für die bis 15 . Dezember 1917 zur Ver¬
ladung gebrachten Kartoffeln Schnelligkeits¬
prämien und Anfuhrprämien gewährt würden .Dem gegenüber ist darauf hinzuweisen, daßdie für das Großherzogtum festgesetzten Höchst¬
preise für Speisekartoffeln im Vergleich zu der
günstigen Kartoffelernte durchaus ausreichend
sind , so daß eine mittelbare Erhöhung der¬
selben durch SchaelligkeirSprämien und An¬
fuhrprämien mit Rücksicht auf die Verbraucher
nicht vertretbar ist. Das Ministerium des
Innern sieht deshalb für Baden von einer
Aenderung seiner Höchstpreisbestimmungen ab
und vertritt den Standpunkt , daß , falls die
Schnelligkeitsprämien und die Anfuhrprämien
für das Reich überhaupt aufrecht erhaltenbleiben , diese in den für Baden festgesetzten
Kartoffelhöchstpreisen bereits enthalten sind.

(Halbamtlich .)
— Die Beschlagnahme der Tür¬

klinken wird in absehbarer Zeit erfolgen.
Früher hatte man bekanntlich nur an die Be¬
schlagnahme von Beschlägen und solchen Teilen
gedacht, die mit dem Werk des Schlosses in
keiner Verbindung stehen. Jetzt will manaber von dieser Einschränkung absehen und
auch die Klinken beschlagnahmen . Für Ersatz
durch eiserne Klinken soll Vorsorge getroffenwerden .

Oesterreichische Monarchie .
W .T .B . Lemberg , 25 . Sept . HiesigenBlättern zufolge hat in Borislaw eine

Feuersbrunst mehr als hundert Wohn¬
häuser eingeäschert. Zahlreiche Familien find
obdachlos . Der schaden wird auf 10 Millionen
Kronen geschätzt . Militär gelang es , den
Brand auf seinen Herd zu beschränken .

Dänemark .
W .T .B . Kopenhagen , 25 . Sept .

(Ritzau 'S Bureau .) Das Ministerium des
Aeußern hat von der Gesandtschaft in
London die telegraphische Meldung erhalten ,daß dieser wegen der Verletzung der
dänischen Neutralität bei Bjerregaard
(HornSriff ) am 1 . September von der britischen
Regierung eine Note zugegangen ist, in der
diese ihr aufrichtiges Bedauern ausspricht und
Schadenersatz für den möglicherweise an¬
gerichteten Schaden anbietet .



Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W -T .B . GroßeSHcruptquarLier,25 . Sept ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Die von unserer Artillerie kräftig durch-
geführte Bekämpfung der gegnerischen Bat¬
terien erzwang zeitweilig ein beträchtliches
Nachlassen des feindlichen Feuers an der
flandrischen Schlachtfront . Einzelnen
starken Feuerwellen folgten keine Angriffe der
Engländer .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

An der AiSne und in der Champagne
vorübergehende Feucrsteigerung und Erbin -
dung- gesechte , die unS Gefangene und Beute
einbrachten .

Auf dem Ostnser der Maas spielten
sich zwischen der Straße Vacherauville —
Chaumont und Mancvurt bei heftiger
Artillerietätigkeit örtliche Jnfanteriekämpfe ab .

Südlich von Beaumont entrissen unsere
Truppen den Franzosen Gräben in 400 w
Breile und kielten sie gegen mehrere Gegen¬
stöße. Im Chaume - Walde kam es zu er¬

bitterten Nahkämpfen , welche die Lage nicht
änderten .

Bei Beconvaux hatte ein Vorstoß in die
feindliche Linie vollen Erfolg . Im ganzen
wurden den Franzosen über 350 Gefangene
abgenommen . Nachts brach eine Sturmtrupps
beiMalan court in die feindlichen Stellungen
ein und kehrte mit einer Anzahl Gefangener
zurück .

» *
Gestern abend griffen unsere Flieger

England an . Auf militärische Bauten und
Speicher im Herzen von London , aufDover ,
Southend , Chathan und Sheerneß
wurden Bomben abgeworsen . Brände bezeich¬
neten die Wirkung . Alle Flugzeuge kehrten
unversehrt zurück .

Auch Dünkirchen wurde mit Bomben
angegriffen .

Die Gegner verloren 13 Flugzeuge .
Oberleutnant Schleich errang den 22.

und 23 . , Leutnant Wü sthoff den 21 . Luftsieg.
Auf dem

Oestlichen Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Front
keine größeren Kampfhandlungen .
Der l Generalauarttermeiktsr : ttndevdorts

Verschiedenes.
— Das Kriegsödem . In der „ Berl .

klinischen Wochenschrift" wird eine neue Krank¬
heit, das Kriegsödem (Wassersucht) beschrieben.
Sie ist fast ausnahmslos nur bei älteren Per¬
sonen, besonders Männern , im Alter von 40
bis 65 Jahren beobachtet worden . Als Ur¬
sache soll der Mangel von Fett und die reich¬
liche Zufuhr von Wasser in Form von Suppen ,
Kaffee und Rüben in Betracht kommen. Bei
Bettruhe nehmen die Schwellungen ab . Die
Behandlung besteht daneben in besonderer
Ernährung mit Fettzufuhr und Verminderungder wasserhaltenden Kost.

Kieman- sarfglrmdLN,
- ast es auf feine ÄMwlrIunA nrctrt

nnZönuat- IrÄer must fein Ho !A Zur KslA -
anAtufsfLeUe bangen -

Denk ' an die Inkanft Deiner Ainder !
Zeichne Tkrieg«anleihe !

Die 7 . Kriegsanleihe.

«MW«

Wir haben auch für die neue Kriegsanleihe die Sammelzeich¬
nungen nach dem bei den 3 vorhergehenden Anleihen sich gut be¬
währten Verfahren beibehalten und zu diesem Zwecke eine

Sammelftelle "WiZ
eingerichtet , um wieder denjenigen Personen , die sich an der Zeich¬
nung auf die Kriegsanleihe mir dem Mindestbetrag von 100 .—
nicht beteiligen können , Gelegenheit zu geben , kleinere Beträge unter
folgenden Bedingungen als Darlehen zur Verfügung zu stellen :

1 . ES dürfen Beträge von ^ 1 — an gezeichnet werden .
2 . Die gezeichneten Beträge müssen spätestens bis zum 18 . Ok¬

tober 1917 bei der Städtischen Sparkasse einbezahlr werden .
Dre Zahlung kann in bar oder durch Abschreibung an einem
bestehenden Sparguthaben bewirkt werden .

3 . Die eingehenden Beträge werden vom 18 . Oktober 1917 auf
die Dauer von 3 Jahren als unkündbares Darlehen ange¬
nommen und während dieser Zeit mit 5 V» verzinst . Die
Zinsen werden aus jeder vollen Mark vergütet ; sie werden
alljährlich dem Kapital zugeschlagen und alsdann mitverzinst .
Das Kapital mit den augewachsenen Zinsen wird am 18 . Ok¬
tober 1920 ohne Kündigung zur Rückzahlung fällig . Bei
Wegzug des Gläubigers und in sonst genügend begründeten
Fällen kann die Rückzahlung auch früher erfolgen . Die Rück¬
zahlung kann sowohl in bar als auch durch Gutschrift auf
ein Sparbuch geschehen .

4 . Jeder Einzahler erhält für den eingezahlten Betrag eine auf
seiner « Namen ausgestellte Quittung .

5 . Die Städtische Sparkasse ist berechtigt , den jeweiligen In¬
haber (Borzeiger ) der Quittung als empfangsberechtigt anzu
sehen und an ihn Zahlung zu leisten.

6 . Die Städtische Sparkasse verpflichtet sich , die eingehenden Be¬
träge zum Ankauf von Reichsavleihe zu verwenden . Die an¬
gekauften Stücke werden Eigentum der Städtischen Sparkasse .

Den Angestellten und Arbeitern der hiesigen Industrie , sowie
den Schülern ist durch Einrichtung von Sammelstellen in den Fabrikenund Schulen Gelegenheit gegeben, Zeichnungen nach vorstehenden Be¬
dingungen zu bewirken

Die Einrichtung der Sammelstellen bietet jedem die Möglichkeit,
sich nach seinen Kräften auch mit den geringsten Mitteln an der Auf¬
bringung deS Aufwands für die Kriegsanleihe zu beteiligen und da¬
mit seiner vaterländischen Pflicht zu genügen . Die weitgehendste Be¬
nützung dieser Einrichtung kann daher nur dringend empfohlen werden .

Durlach , den 18 . September 1917 .

I« VtrmllmßSrat.
Kartoffelversorgung .

Die hiesigen Familie « , die geeignete Räume zur Lagerung ihres
Winterkartoffelbedarfs haben und ihren Bedarf nicht auf Bezugsschein
direkt vom Erzeuger erhalten , sind verpflichtet, ihren Winterbcdmf für
die Zeit vorn 18. November ds . Js . ab auf die Dauer von 26 Wochen
durch die Stadt zu beziehen . Für die angegebene Zeit werden pro
Kopf 2 Ltr . Kartoffeln zugestellt . Bis 18 . November erfolgt die
Kartoffelversorgung lausend auf die Kartoffelkarte . Vom 18 . November
ab erhalten Kartoffeln nur noch die Familien , die den Nachweis liefern ,
daß sie keine Lagermöglichkeit für Kartoffeln besitzen .

Wegen der Zufuhr der Kartoffeln und wegen des Kartoffel¬preises erfolgt in den nächsten Tagen nähere Bekanntgabe .Die sämtlichen in Betracht kommenden Familien müssen wegender Kartoffellieferung durch die Stadt einen entsprechenden Antragstellen und erhalten das vorgeschriebene Antragsformular bei der amFreitag und Samstag stattfindenden Milchkartenausgabe . Ebensohaben die Familien , die keine Lagermöglichkeit für Kartoffeln habeneine diesbezügl . Erklärung abzugeben , wofür gleichfalls an dem oben-
angegebenen Termin Formulare ausgegeben werden .Die beantworteten Anträge bezw . Erklärungen sind bis spätestens2 . Oktbber bei unserer Geschäftsstelle im Raihaussaal abzugeben,andernfalls wir keine Gewähr für rechtzeitige Lieferung an diesäumigen Familien übernehmen .

Dis hiesigen Wirtschafcsbetriebe wollen ihren Winterbedarf be¬sonders anmelden und auf der Anmeldung näher angeben , wieviel
Kartoffeln sie für ihre ständigen Abonnenten und wieviel für den
Fremdenverkehr benötigen . Die Abgabe von Kartoffeln in den Wirt -
schäften darf nur auf Kartoffelkarte stattfinden . Wir werden vonjeder Wirtschaft Rechenschaft über den Kartoffeloerbrauch durch Vor¬lage ihrer Kartoffelkarcen verlangen .

Bezügl . der Selbstversorger d . h der hiesigen Familien , die
Kartoffeln angebaut haben , ergeht in den nächsten Tagen besondereVerfügung .

Dur lach , den 25 September 19l7 .
_ Kommnnalverbcrnd Turlach - S tadt

SrädtiWer Verkauf.
^

Am Mittwoch und am Samstag nachmittag ist im VerkaufHühnerfutter
erhältlich .

^ Zur Ausgabe gelangt ausschließlich Fleischfutter . Preis proPfund 35 Pfg . Besondere Bezugsscheine für dieses Futter werden
nicht ausgegeben .

Der KartoffeMeinverkaus findet bis auf weiteres in folgenderWeise statt :
Jeweils am Donnerstag vormittag an die Buchstaben L bis ll.- , , nachmittag von 3 bis 5 Uhr an die

Buchstaben k und f ,
„ „ Freitag vormittag an die Buchstaben 8 und II,
„ „ Samstag vormittag an die Buchstaben st , ^ und
„ „ Montag vormittag an die Buchstaben Ist , st , Ü, p

'

ff und st.
„ „ Dienstag vormittag an die Buchstaben 8, 8vk . 8v

und 8t ,
„ „ Mittwoch vormittag an die Buchstaben 7 , ll , V . V

und 2
Diese Neueinteilung beginnt am Donnerstag , den 27 . ds . Mts .Durlach , den 25 . September 1917 .

Kommunalverband Durlach - Stadt .

j 3IIIW MM »
8 im Alter von 14 Jahren an
I finden Beschäftigung bei
I F. Wolfs <K SohnI G. m. b. H.I Karlsruhe
I Durlacher Allee 31/33.

Gebrauchte , guterhattene Wasch¬
maschine zu kaufen gesucht .
Zu erfragen im Verlag d . Bl .

TafeMavier,
gut erhalten (Stuttgarter Firma ),
wegen Ptatzmanqel zu verkaufenbei Johann Kiefer , Gritznerstr . 1 .

M AM
um Most zu verbessern und halt¬bar zu machen, sowie

KcrrroHre
erhalten Sie in der

Ml 'Dr,zerie Aus. Peter.



AMNÄIl MW 6. V.

Morgen . Mittwoch , de » 26 .d. Mts . , abends 8 /, Uhr :
Hpiekervsrfammlung

im Ochsen . Zahlreiches Erscheinen
erwartet

Der Vorstand .
Sonntag , 3«. September :

Wettspiele
auf dem Turnplatz_
MlHI-Mtll MW.

Kommenden Freitag , de « 28 .d. Mts . , abends 8 Uhr , findetin der Wirtschaft zum Krokodil eine
Mitgliederversammlung

statt Da Offerten über den Bezugvon Obstbäumen und Pfählen für
Johaninsbeerstöcke eingelaufen sind ,werden die Mitglieder , welche ihren
Bedarf durch den Verein decken
wollen , gebeten , in dieser Ver¬
sammlung zu erscheinen , da Nach¬
bestellungen keine Berücksichtigung
finden können .

Zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder wird erwartet .

_ _ Der Vorstand .
Meiner geehrten

MWkWv Kundschaft zur gefl
Nachricht, daß mein Geschäft bis
ans weiteres jede » Mitt¬
woch geschloffen ist .

Hochachtungsvoll
Otto Kofmarm Wwe .

Zigarrengeschäft , Hanptstr . 76 .

Miels ÜlllWIillMW
MtSMl !

Wilhelmstratze 34, 1 Tr
Wttwo«, dci> 26 K Ms .

ßoßc» Heierlags wegen
bis k llhr aeschlossen.

kür Üerdst noä Winter ist äas
sisvoritkloclön Album
kreis 80 kt , in xroösrtiZer Viel¬
seitigkeit soeben srsebiensn. kavorit-
8ebnitte , erprobt >iu<1 gelobt, sind
tür cüe Unussebneiäersi äis beste
Hüte , dssonäers oneb tür L.K- unä

Umälläerungen. krbültlicb bei
8 . 8olb6rrn3 .nr >.. Usuptstr 50.

Schönes haltbares

Tafelobst
ist zu haben . Bestellungen nimmt
entgegen mit Ausfuhcerlaubnis
Nähere - Schlotzstrafie 9 , Part

LLA .Aa7S .iLsLa .LL !
Schuppen beseitigt das herrlich
dustende LrmtlS-Siiitenöl,,8okiln " .
Jedes Haar wird prächtig . L Fl .150 Pf . Man wasche es öfters mit
ve . Sullsd ' s öronnsrselspiritus .ä Fl . Mk 1 .50 . Nur in der

Wer-Aogem Lvgast keter.
Tüchtige

Schweißer und
Schweißerinnen

für dringende Arbeiten sofort ge¬
sucht .
P . Huckschlag , Metallwarenfabrik ,Karlsruhe . Baumeisterstr 26.

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . Näh . Verl . d . Bl .

O3 .nkss .grmF
kür si « vielen Leveise InviAer keilnabme an

unserem so sedveren Verluste sprvebeo vir unseren
tiet ^stüblteu vsnL aus .

Iw Uswev sUer LvgsLörlgen :
DLL»a. Lva .LL^ ged. Mtt.

Grotzinaen.

Danksagung .
Von der Ruhestätte meines teuren

Mannes , unseres lieben Vaters ,Schwieger - und Großvaters

Ml Mülm
Betriebs - Revisor

zurückgekehrt, sagen wir für die liebe¬volle Anteilnahme an urfferem schweren Verluste tief¬empfundenen Dank.
Besonderen Dank für die trostreichen Worte deS

Herrn Stadtpfarrer Wolfhard , für die zahlreichen Kranz¬spenden, insbesondere seitens der Direktion der DeutschenWaffen - und Munitionsfabriken , sowie der Herren Be¬triebs - und sonstigen Beamten , Dank für die ehrendenNachrufe , die Kranzniederlegung der Arbeiter und Ar¬beiterinnen , endlich für die Begleitung zur letzten Ruhe¬stätte .

Grötzingen , den 24 September 1917 .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :Anna Rutenberg, geö. Weher.

Kin-ünfigkäser u. Maschen
sowie

Kinmachgläser «. Gelkannen
sind wieder eingetroffen bei

FF F/FE/// , Grötzingen.

W - UN
' ' '

: l . M . lS ! 7.

MM Mll MMklMU
ruch jugendliche , finden sofort Beschäftigung.

W . LLvLLSolLV 'M L ^ . -G .' 8Fabrik bei Wolfartsweier .» 20l2cxxxx » cxx » 2c» A2« 2:
Z Mnterrichl!

in Gabelsberger Steno¬
graphie und Maschinen¬
schreiben erteilt Fräulein
gründlich und rasch fördernd ,
ebsnsoBuchfnhrnng,Recht-
schreiben. Schön - «nd
Rundschrift . Laur Zeugnisse
überraschende Erfolge .

Früher Dürrbachstr . . jetzt
Grötzingerstraße 21

(Eingang Werderstr .), 3. Stock.
O Anmeldungen jederzeit . ^022 ^ rXLXXXXXL » cXX2L>0L» 2v

Ein Schlüsselbund ist verloren
l gegangen von der Baseltorstraßebis zur Obstkelter von Geyer . Ab
zugebsn

Baseltortzraße 17. 2 St . r .

BerLaufen .
Brauuer Dackel,

auf den Namen
. Schlupp " hörend ,'aus der Brust Nein er

weißer Fleck , in der Nähe des
Amalirnbades verlaufen . Gegen
sehr gute Belohnung abzugeben
Amalieustratze 29 , 2 Stock ,bei Preiß

WliS-MW.
Freunden und Be-

rannten hiermit die !
schmerzliche Nachricht,
daß unser einziger»lieber , guter Sohn und

.Bruder
Otto Wilhelm

! nach kurzer, schwerer Krank¬
heit im Alter von 7V« Jahren
seinem Schwesterchen nach

! 9 Tagen zur ewigen Ruhe !
! Gottes nachgefolgt ist.

Durlach , 25 . Sept . 1917.
In tiefem Schmerze :

! Familie Otto Müller, !
GymnasiumSdiener .

Beerdigung : Mittwoch
nachmittag 5 Uhr.

Der Herr hat 's gegeben , der ,Herr hat 's genommen , der Name !
! des Herrn sei gelobt .

Schrt geW

als Aushilfe ,
tagsüber , welche waschen u . leichte
Hausarbeiten verrichten kann , fürKeinen Haushalt mit einem V»
Jahr alten Kind.

Grötzingen, Friedrichstr . 59 I

K - IizlkmffriiN .Mcheil
auf 1 . Oktober gesucht . Näheres
_ Kittuertstratze 4 .

Anständiger , ehrliches Lauf «
Mädchen, nicht unter 12 Jahren ,für sofort gesucht .

Frau Steinmetz, Scheffeistr. 15.
Suche zum 1 . oder 15. Oktober

ein braves , fleißiges Mädchen ,das selbständig alle Hausarbeit
versieht und gut bürgerlich kochenkann. Zu erfragen bei

K. Leutzler, Lammftr. 23 .
Auf 1 . Okwber 1917 wird eine2 -Zimmerwoh «u«g in Durlach,womöglich in der Nähe der Straßen¬

bahn - Haltestelle am Bahnhof zumieten gesucht . Angebote unter
Nr . 567 an den Verlag d . Bl .

Eine Zwei » oder Eiuzimmer -
Wohrmug wird auf 1 . Oktober
gesucht . Angebote unter Nr . 571
an den Verlag dieses Blattes .

Fräulein sucht möbl . Zimmermit separatem Eingang zum Preis
von 20—25 Angebote unter
Nr 569 an den Verlag d . Bl .

Anständiges , solide » Mädchen
sucht sofort Wohnung mit Kost ,am liebsten in Aue ober Durlach .
Zu erfragen im Verlag ds B l.

Gesucht auf 1 . Oktober ein¬
fach möbl . Zimmer für solides
Mädchen . Angebote unter Nr . 570:an den Verlag dieses Blattes .

8«l möblinltt Wmr
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfrage » im Verlag d Bl ._Gut möbliertes Zimmerbei ruh . Leuten auf 1 . Oktober zuvermieten

Gritznerstratze 1, 2 Treppen

Fette ÄMuhWek
empfiehlt

Oskar KorenLo,
Hoflieferant .
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